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Pro domo

Der
berufene
Dilettant

mykenische , die erst jüngst entdeckte minoische Kultur : alle diese

schr hohei Leizenartigen Kulturen brachten es nicht über dieseschr hohen und eizenartizen Kulturen brachten ces nicht über diese

Zeitspanne , Die Zivil :

men , cine bestimmte Lebensdauer , die sich wohl durch gewaltsame

onen besitzen also , ganz wie die Organis¬

Zußere Eingriffe yorkürzen , aber auf keine Wobe verlängern läßt .

In einem solchen Zustand des Absterbens befindet »1tch unsere gu¬

genwärtige Kultur , Mit Hilfe dieser sozusagen kulturphystlologischen

Meichode unternahm es der Verfasser Anfang 194158, nicht nur die

Ursachen und den bisherigen Verlauf des Weltkrieg zu erklären ,

sondern auch seinen Ausgang und seine Folgen vorauszubestimmen ,

was ihm vollkommen gelang .

Schbstverständlich hat Spengler nicht bloß aus dem Zeitbewubt¬

sein geschöpft , sondern sich auch seine Vorgänger : Hegel , Nietzsche ,

' Tainc , Lamprecht , Breysig zunutze gemacht , Dasselbe Recht nimmt

auch die nachfolgende Darstellung für sich in Anspruch , nur daß sie

in der beneidenswerten Lage war , auch schon Spengler mit ab¬

schreiben zu können .

Damit sind wir im Gange unserer historischen Skizze zu dem

jüngsten kulturhistorischen Versuch gelangt , nämlich zu unserem

eigenen , Hier mögen nun noch einige kurze allgemeine Bemerkun¬

gen gestaltet Sch .

Will in Deutschland jemand etwas öffentlich sagen , so entwickelt

sich im Publikum sogleich Mißtrauen in mehrfacher Richtung : zu¬

nächst , ob dieser Mensch überhaupt das Recht habe , mitzuraden , ob

er „ kompetent “ sei , sodann , ob seine Darlegungen nicht Wider¬

sprüche und Ungereimtheiten enthalten , und schließlich , ob es

nicht etwa schon ein anderer vor ihm gesagt habe , Es handelt sich ,

mit drei Worten , um die Frage des Dilettantismus , der Para¬

doxie und des Plagiats .

Was den Dilettantismus anlangt , so muß man sich klarmachen ,

daß allen menschlichen Betätigungen nur so lange eine wirkliche

Lebenskraft inncewohnt , als sie von Dilettanten ausgeübt werden .

Nur der Dilettant , der mit Recht auch Licbhhaber , Amateur ge¬

nannt wird , hat eine wirklich menschliche Bezichung zu seinen Ge¬

genständen , nur beim Dilettanten decken sich Mensch und Beruf ;
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